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| Deutſchland. 


5 e detang von der Regierung, bez, dem Handelsminiſter in Hause, wo die Delegirten, Erzprieſter Logoſchanu, vertrag als einen proviſoriſchen zu erklären dann w i i 
Berlin, 28. Juli. Die Reife des Staatsſekretärs ihre Schranken gewieſen werden ſollten Sol die Richter bei der königlichen Tafel in Klauſen⸗ man tt „pour A 8 5 er e? Biefer 3 an * W 
v. Marſchall nach Kiel hängt offenbar mit derſetwas hätten wohl einzelne Mitglieder der burg, Meſanovitſch, Chiaran und Mezei und Kardinal⸗Erzbiſchof iſt wirklich „tin de sieele“. Uebergriffen entſchloſſen entgegen treten müſſen 
außerordentlichen Sitzung zuſammen, zu der der Handelskammern thun können, aber nicht die Dr. Ratz von der rumäniſchen Bank „Anieſchana“, Was nun die ſogenannten „republikaniſchen Die Stimmung in Schweden gegenüber dem un⸗ 
Bundesrath noch eiumal einberufen worden iſt. Kammern als ſolche. zu einer Konferenz verſammelt waren, wurde alles Geſetze“ betrifft, um welche es ſich in dem Streite gezogenen „jüngeren Bruder“ il 0 r ziemlich 
Es kann nach Allem, was verlautet, nicht zweifel Bergheim, 27. Juli. Die Beiſetzung des zertrümmert; Logoſchanu wurde verwundet. In zwiſchen dem Kardinal und der katholiſchen Preſſe erregt; in einem ſchwediſchen Provinzialblatt wird 
e Neger er ee mt Grafen Albert zu Waldeck und . findet einem Be 5 r mit den nn handelt, jo werden dieſelben vorausſichtlich bei mitgetheilt, daß der Kronprinz Guſtav kürzlich im 
hen Regierung e 0 Oe t 9 ittag um 2 Uhr ſtatt. wurden mehrere derſelben verwundet und ein An⸗ N 5 ine mint Br : ; 
Repreſſalien beantwortet werden wird. Die Be 5 28. Ju. Die Went greifer getötet 5 i Pine tidpläge.AROTle) GUARD ._ eng Rt es 


Mainz, Majeſtätsbe⸗ 
leidigungs⸗Affaire des Kapellmeiſters Kern vom 
118. Infanterie⸗Regiment ſcheint eine überraſchende 
Wendung nehmen zu wollen. Die Behörde nimmt 
nämlich an, daß Kern, als er im vergangenen 
Jahre während des Manövers die beleidigenden 
Aeußerungen gethan, geiſtesgeſtört geweſen und 
noch immer nicht ganz zurechnungsfähig ſei. Be⸗ 
ſtätigen die Aerzte dieſe Auffaſſung, was nicht 
unwahrſcheinlich iſt, dann würde die bisher ge⸗ 
radezu unbegreifliche Handlungsweiſe des Be⸗ 
ſchuldigten, der bekanntlich von einem Unter⸗ 
gebenen denunzirt worden iſt, in einem anderen 
Lichte erſcheinen. 

Mannheim, 27. Juli. Vor der hieſigen 
Strafkammer fand heute die Verhandlung gegen 
die Urheber des Straßenkrawalls, welcher an⸗ 


ſtimmung des Zollgeſetzes, daß durch Verordnung 
des Bundesraths unter gewiſſen Umſtänden die 
Einfuhr aus einzelnen Staaten mit Zuſchlags⸗ 
zöllen bis zu 50 Prozent belegt werden darf, 
bietet die Möglichkeit dazu. Und die „Poſt“ 
ſpricht gar die Meinung aus, daß wenn der 50 
Prozent⸗Zuſchlag zu dem Zolle auf ruſſiſches 
Getreide ſich noch nicht wirkſam genug erweiſen 
werde, um den Ruſſen die Kehrſeite des von 
ihnen provozir ten Zollkriegs in nachdrücklicher 
Weiſe fühlbar zu machen, der Reichstag ohne 
Zweifel bereit ſein werde, die Regierung mit 
weitergehenden Vollmachten onszurüſten. Es be⸗ 
ſteht in weite n Kreiſen die Anſicht, daß, da nun 
einmal der Zollkrieg da ſei, auch von deutſcher 
Seite kräft ig zurückgeſchlagen werden müſſe, und 


Belgien. 
Brüſſel, 26. Juli. 


en die ra⸗ 
der mit dem prieiterlichen |difnle Großthingsmehrheit n erbittert. 
Bei dem reſervirten Charakter des ſchwebdiſch⸗ 


daß je e nergiſcher die Abwehr ſei, um ſo eher ſich 


0 e cher die 0 x läßlich der letzten Reichstagsſtichwahl ſich hier] der Expedition V Ni hat]! Progra: i i ie ge | Verbrei iſt ein b i 

5 IX = ß 01 rpedition Van Kerckhoven. Niemand hat | Program einzutreten, welches auch nicht die ge⸗ Verbreitung ift ein beachtenswerthes Stimmungs⸗ 
115 7 E a ns 1 zutrug, ſtatt. Von 23 angeklagten Perſonen er⸗ geſehen, daß auf den Kapitän geſchoſſen wurde; ringſte Ausſicht hat, von der Majorität der | ſymptom. 
ieſe Auffaſſung richtig iſt⸗ 0 hielten 21 Gefängnißſtrafen von 1 bis 31, Monat.] Niemand hat ihn fallen ſehen.“ Der langjährige demnächſtigen Deputittenkammer angenommen zu Rußland. 


werden. Der Verlauf des Zollkrieges zwiſchen Zwei wurden freigeſprochen. Petersburg, 26. Juli. Wie verlautet, wird 
nicht Admiral Kaßnakow, ſondern Kontre⸗Admi⸗ 
ral Apelan, der mit der Bildung des Stabes des 
ag en beauftragt bei dem 
ſſiſchen Gegenbeſuch in Toulon im Anguft den 
„ er ae Schiſe 3 Er bekleidet 
genau denſelben Rang, den der des franzö⸗ 
ſiſchen Geſchwaders, Gervais, beim Kronſtadter 
Beſuch inne hatte. Kaßnakow, heißt es, kehre 
direkt von Amerika hierher zurück. 
Die auf ein Riff gerathene Kaiſerpacht 
„Zarewna“ langte vorgeſtern in Kronſtadt an. 


Aſien. 


Frankreich und der Schweiz, der auf beiden Seiten 
ſofort mit voller Schneidigkeit geführt worden iſt, 
ſpricht nicht ohne Weiteres dafür. Jedenfalls 
wird auch ein kurzer Krieg ſchwere Opfer und 
Verluſte bringen für die induſtriellen Erwerbs⸗ 
zweige in Deutſchland, die ſich auch trotz der 
Erſchwerungen, die die deutſche Einfuhr in Rußland 
um letzten Jahrzehnt erfahren, reichlichen und 
ne nden Abſatz nach Rußland zu ſichern ver- 
fanden hatten. Und dieſe Verluſte müſſen um 
ſo ſchwerer ins Gewicht fallen, als die aus dem 
Zollkriege ſicher Vortheile ziehende engliſche und 
belgiſche Konkurrenz es zweifelhaft macht, ob es 
gelingen wird, nach Wiederherſtellung normaler 


Oeſterreich⸗Ungarn. 


Ueber einen eigenthümlichen Fall von Ein⸗ 
miſchung eines Biſchofs in politiſche Dinge wird 
aus Tirol berichtet. Es hatte in den italieniſch⸗ 
nationalen Kreiſen peinliches Aufſehen erregt, daß 
der zum Landtagsabgeordneten gewählte Pfarrer 
Silvio Lorenzoni ſich von den übrigen, in der 
Enthaltungspolitik beharrenden italieniſchen Volks⸗ 
vertretern trennte und ſeinen Sitz im Innsbrucker 
Landtag einnahm. Lorenzoni verfocht früher in 
der klerikalen Trientiner „Voce Cattolica“ die 
italieniſche Nationalpolitik und die Selbſtverwal⸗ 


ch⸗ 


1 


Verhältuiſſe die alten Beziehungen in dem frühe⸗ 
ren Umfange wieder aufzunehmen. 3 

— Bei der Ausführungs⸗Kommiſſion des 
deutſchen Antiſkaverei⸗Komitees iſt ein Bericht des 
Freiherrn von Eltz aus Mpimbi vom 22. Mai 
d. J. eingetroffen, nach welchem der Schiffskörper 
des Wiſſmanndampfers Anfang Juni fertig zu⸗ 
ſammengeſetzt war. Das Schiff ſollte dann ſofort 
nach Port Magire, wo Dr. Roewer eine zweite 
Station angelegt hat, gebracht werden, wo als⸗ 
dann die Einſetzung der Maſchine und der Keſſel 
erfolgen ſollte. Hiernach iſt nicht ausgeſchloſſen, 
daß die beiden Kommiſſare, des Gouverneurs von 
Deutſch⸗Oſtafrika und des Antiſklaverei⸗Komitees, 


fähig vorgefunden haben. Andernfalls dürfte die 
Inbetriebſetzung in ihrer Gegenwart erfolgt ſein. 
Die letzten vom Nyaſſa am 26. d. M. in Koblenz 
eingetroffenen Poſten tragen den Poſtſtempel aus 
Blantyre vom 7. Juni d. J 
In der Graſſchaft Mansfeld iſt von Seiten 
1177 „reichstreuen Berg- und Hüttenleute“, die ſich 
dur die anhaltende Entwerthung des Silbers in 
1 Exiſtenz bedroht ſehen, eine Petition an den 
eichskanzler in Umlauf geſetzt, die zahlreiche 
1 uns: Der Schluß der Petition 
autet folgendermaßen: „ 
8 „Wie hegen nun die ſeſte Hoffnung, daß Ew. 
Excellenz bewirken werden, daß die hohe Reichs⸗ 
regierung die Nothlage unſeres Landes helfend 
und verhütend ins Auge faßt und das Verderben 
von uns abwehrt. Stehen ja doch auch ſehr be⸗ 
deutende Reichs- und Staatsintereſſen auf dem 
Spiele, die ſich nach Millionen beziffern, wenn 
unfer Bergbau eingeſtellt werden müßte. Wir 
itten einestheils Maßregeln zu treffen, welche für 
den Augenblick die Kriſts des Silberwerthes mil- 
ern, anderentheis durch internationale Verein⸗ 
arungen eine dauernde Geſundung der Verhält⸗ 
niſſe des Edelmetallmarktes anzubahnen, damit 
unſer Erzbergbau erhalten, wir vor dem Ruin 
ewahrt und die Intereſſen des Reiches, die durch 
ie Silberentwerthung ſchwer bedroht erſcheinen, 
gewahrt werden. Dem Wohlwollen und der 
eisheit Ew. Excellenz und der geſammten 
Reichsregierung vertrauend, hoffen auf Erhörung 
1 dringenden Bitte und Schutz vor drohen⸗ 
er Noth.“ 


l 


ti de, Wilhelmshafen, 27. Juli. Die Bauthä⸗ 
Pr auf den drei faiferlichen Werften der 
a marine iſt im Laufe dieſes Sommers recht 
Theblicy gewachſen, doch iſt dieſe Zeit benntzt 
worden, an dem vorhandenen ſchwimmenden Ma⸗ 
erial, ſo weit es erforderlich, größere Umbanten 
und Moderniſirungen vorzunehmen. Dieſe er⸗ 
zocken ſich ſowohl auf die Schiffskörper ſelbſt, 
bie auf ihre Armirungen und Maſchinen. Die 
5 har tthätigkeit fiel dabei der Werft in Wilhelms⸗ 
mit zu. Nachdem das Panzerſchiff, Oldenburg“ 
Manzem Frühjahr 1892 aus dem Verbande der 
Maſchterflotte ausſchied, wird es hier in ſeinen 
ebenfo en und Keſſelanlagen nen hergeſtellt, 
die die verſchiedenen elektrotechniſchen Apparate, 
Zezunſexe modernen Kriegsfahrzeuge in jo großer 
Saal mit an Bord führen. An dem Schiffstör⸗ 
biurcder „Oldenburg“ ſelbſt find auch die ſ. Zt. 
Er und as Feuer zerſtörten Kammern u. ſ. w. von 

1 Schienen hergeſtellt worden. An dem zu 
den „Schiffen fur andere Zwecke“ übergetretenen 
Panzerſchlacheſchiff „Friedrich Karl“ find im größe 
ten Maßſtabe innere Umbauten vorgenommen 
. um Fee a „weiter verwenden 
önnen. 2 nere zweitgri ützte 
fFervette, die „Prinzeß Wilhelm“ größte geſchützt 
helmshafener Werft während ihrer jetzigen Außer⸗ 
dienſtſtellungszeit derart moderniſirt, daß man 

ihre Geſchützſtände umgebaut hat, um durch 

nur noch auf ihnen Schnellladekanonen zu pla⸗ 
Ölen, Daſſelbe geſchieht mit dem alten Aviſo 
Pfeil“, um ihn nach längerer Zeit wiederum 
an Geſchwaderaviſo befähigt zu machen. Die 

; ſerlichen Werftetabliſſements in Kiel und Da 
oͤnnen zu jo umfangreichen Ausbeſſerungsar⸗ 
— nicht benutzt werden, doch ſind verſchie⸗ 
3 e Kreuzer, Schulſchiffe und Schiffe für andere 
Pr 50 ihre Slips und in ihre Docks ger 
zurück 2 ; ie in die 
werden. ig 
Hamburg, 
Nachrichten“ 8 


nach größern Reiſen 


Juli. 
einen 


27. 


Die „Hamburger 
Artikel, der 


bei ihrer Ankunft den Dampfer bereits betriebs⸗ 


neuen Gemeinderathe hofft. 

ſöhnlich war die Antwort des 
betonte, die ſchmeichelhaften Worte, welche der 
Statthalter an ihn gerichtet, bildeten eine Gewähr, 
daß die ſtädtiſche Vertretung von nun an bei der 
Regierung mehr Entgegenkommen und Unter⸗ j 


„iſt auf der Wil⸗ und ökonomiſchen Lage 
Schutze der Autonomie 
überkommenen Kultur innerhalb des ſtädtiſchen 
weg Statuts und der Verfaſſung des Reiches finden 
werde. 
her, ſeiner Pflicht gegen die Regierung nachzukom⸗ 
men, auch zu dem Zwecke, um durch die wechſel⸗ 
ſeitigen amtlichen Beziehungen die 
Is seehtinäiigen Forderungen Trieſts zu erleichtern. 
di 
der Ta 
{ nicht immer das wünſchenswerthe Entgegenkommen H 
N \ Heimath bei der Regierung gefunden. Ob die Verhältniſſe 
find, um gleichfalls ausgebeſſert zu in Trieſt ſich thatſächlich beſſern werden, muß ſich 
erſt zeigen. 


tung, bis er vom Biſchof auf Verlangen der Re⸗ 
gierung von der Redaktion entfernt wurde. Am 
Sonnabend erſchien Lorenzoni im Landtagsſaale zu 
Innsbruck, legte das Abgeordnetengelöbniß ab und 
verlas dann eine Aufſehen erregende Erklärung. 
Er ſagte darin: : 
„daß er ſchon zweimal ein Landtagsmandat abs 
lehnte, jedoch jetzt gekommen ſei auf Befehl des 
Furſtbiſchofs von Trient; feiner perſönlichen 
Ueberzeugung nach hätte er ſich der Abſtinenz⸗ 


lange ſie das Heft in Händen hatten, nicht beſſer 
getrieben, und die in den Fußtapfen der Radikalen 
einherwandelnden Umſtürzler aller Schattirungen 


kirchlichen, ſondern auch in politiſchen Dingen; 
der Papſt habe in dieser Hinſicht geſprochen und 
ebenſo der Biſchof, und nach dieſen Autoritäten 
gebe es für den Katholiken und befonders für 
den Prieſter keine Wahl; was für andere Par⸗ 
teidisziplin, ſei für den Katholiken der Geiſt des 
Gehorſams; alſo wolle er denn am Landtage 
theilnehmen für Gott und Vaterland!“ 

Außer dem Pfarrer Lorenzoni befanden ſich 
unter den kürzlich wiedergewählten italieniſchen 
Abgeordneten noch drei Prieſter, die Abgeordneten 
Bertamini, Bruſamolin und Guetti. Dieſe ſind 
dem Landtage fern geblieben, theilen alſo nicht die 
Auffaſſung Lorenzonis über die Befugniß des Bi⸗ 
ſchofs, Volksvertretern ihr Verhalten vorzuſchrei⸗ 
ben. Der Fall Lorenzoni bildet ein bemerkens⸗ 


Pfarrers P. Weber, der auf Bejehl des Olmützer 
Erzbiſchofs ſein Reichstagsmandat niederlegen 
mußte. Allerdings bewies Weber hinterher mehr 
Rückgrat, indem er ſich trotz des biſchöfliche 
Verbots neuerdings als Kandidat wieder aufn 
ſtellen ließ. 8 

Wien, 26. Juli. Geſtern Mittag hat in ſch 
Trieſt die feierliche Einſetzung des Podeſta (Bür⸗ 
germeiſtes) Dr. Pitteri ſtattgefunden. Damit 
ſchließt eine Epiſode in der Geſchichte der Trieſter 
Stadtvertretung, welche die Umriſſe eines Konflik⸗ 
tes angenommen zu haben ſchien, in befriedigender 
Weiſe ab. Bekanntlich wurde der vorige Trieſter 
Gemeinderath kurz vor Ablauf ſeines Mandates 
plotzlich aufgelöſt. Bei Ausſchreibung der Neu⸗ 
wahlen entſtand zwiſchen der die Geſchäfte führen⸗ 
den ſtädtiſchen Telegation und der Statthalterei 
eine ſehr hitzig geführte Kontroverſe über das 
Wahlrecht der Gemeindegenoſſen, der ſogenannten 
Konſorten, welche vom Statthalter gegen die ſtäd⸗ 
tiſche Delegation entſchieden wurde, und es wur⸗ 
den große Anſtrengungen gemacht, die Herrſchaft 
der Progreſſo⸗Partei im Trieſter Gemeinderathe 
zu brechen. Die Wahlen endeten jedoch mit dem 
Siege der Progreſſiſten, und der frühere Bürger⸗ 
meiſter Dr. Pitteri wurde wiedergewählt. Schon 
daran, daß der Bürgermeiſter alsbald die kaiſer⸗ 
liche Beſtätigung erhielt, war zu erkennen, daß die 
Regierung den Kampf gegen den Gemeinderath 
nicht weiterzuführen gedenke. Die freundlichen 
Worte, mit denen der Statthalter v. Rinaldini 
den Bürgermeiſter begrüßte und in denen die be⸗ 
ſonders guten Beziehungen hervorgehoben wurden, 
welche Pitteri mit den Regierungsbehörden ſtets 
unterhalten habe, laſſen keinen Zweifel übrig, daß welche „a Ulle aince de Peglise“ entchriſtlichen 
die Regierung trotz der progreſſiſtiſchen Maſorität] wollen, was übrigens Niemand überraſchen werde, 
auf ein gedeihliches Zuſammenwirken mit dem da Migr. Lecot bei der Zeremonie der Kardinals⸗ 
Nicht ganz jo ver- hutüberreichung an den Präſidenten der 
Bürgermeiſters. Er eine Anrede gerichtet habe, der gegenüber die kurz] danern in Kampala gemeldet und um di 


Abänderung der die Rechte der katholiſchen Kirche f werde. 
verletzenden Beſtimmungen zu erlangen. Ob dieſer 


erklärte kurz und bündig, daß der Kardinal mene Mr. Berkeley, er ſei mit Sir Gera 
ſich damit zum Mitſchuldigen derjenigen mache, 


Foaker am 30. Mai von Kampala nach d 


ernannten Herrn Zadoe Kahn gehaltene Rede ein 
Muſter von Würde geweſen ſei. Der „Monde“ 


Trieſts als auch zum 


| 1 betrachten wolle, und das „Univers“ verſicherte, England. 
und der von den Vätern 


der Redakteur des „Figaro“ habe einfach nicht 
begriffen, daß der Biſchof, der Theologe niemals 
ein ungerechtes Geſetz acceptirt, ſelbſt wenn er 
glaubt, ſich demſelben unterwerfen zu müſſen. 
Um diefer Preßpolemik ein Ziel zu ſetzen, 
hat nun der Kardinal⸗Erzbiſchof von Bordeauxfſpeziell der Konſulatsfrage in Abrede. 
durch ſeinen Sekretär dem „Bordeaux Journal“ außerordentliche Seſſion wäre dadurch zu 
die folgende erſtaunliche Erklärung zugehen laſſen: ren geweſen, daß nach den Beſchlüſſen d 
„Ich habe mich niemals der Formel „proviſoriſche wegiſchen Großthings über die Konſulate 


Schweden und Norwegen. 


Er werde das Möglichſte thun wie bis⸗ 
ſeſſion anläßlich der norwegiſchen 
Erfüllung der 
an ſieht in dieſen Worten eine Reminiszenz an 


e halbvergangene Zeit und die Andeutung, daß 
rieſter Gemeinderath der Anficht ſei, er habe 


iſt die milchende Kuh, welche ihnen ſeit Jahren engliſche und deutſche Handelshäuſer in Hongkon 
geſtattet, wie große Herren zu leben, ihre Freunde auf einen blühenden Handel, welcher ihnen dur 
zu protegiren, ihre Feinde zu chikaniren. Die die Verproviantirung Saigons erwachſen werde, 
monarchiſch⸗konſervativen Parteien haben es, ſo⸗ weil die Konkurrenz Bangkols in Fortfall kommt. auf die Rebellen, etwa 8 Meilen von ihrem be 


Politik feiner Kompatrioten angeſchloſſen; der ebenfalls nur als Köder für die Dummen, die Siam beſucht und Anſpruch darauf ; 
Biſchof aber ſei fein Vorgeſetzter nicht blos in ihnen ſelber zur Erringung der Macht verhelfen und Leute gründlich zu kennen. Lord Lamington, 


werthes Seitenſtück zu dem vor einigen Jahren das kleinere Uebel liegt. Die Art des Wahlfeld⸗ bald die Wahlen vorüber find, wird das Intereſſe 
vorgekommenen Falle des mähriſch⸗czechiſchen zuges läßt daher bei den politiſchen Machern den der franzöſiſchen Regierung an Siam ſtark ver⸗ 


9 London, 27. Juli. Nach einer Meldung 
Erklärung entbrannte in der katholiſchen Preſſeſ des „Reuter'ſchen Bureaus“ aus Sanſibar berich⸗ 
eine heftige Polemik; die „Gazette de France“ tet der heute von Uganda in Momboſa angekom⸗ 


tal, Oberſt Rhodes, Lieutenant Villiers und Mr. 


abgereiſt, ſie wären unterwegs aber von Boten 
des Kapitäns Macdonald eingeholt worden, welche 
Republik] den Ausbruch von Unruhen unter den Mohame⸗ 


vorher von dem zum Groß-⸗Rabbiner Frankreichs kehr Sir Gerald Portal's erſucht hätten. Dem⸗ 
zufolge habe Sir Gerald Portal mit Oberſt Rho⸗ 
5 f or und en rn am 26. 1 175 
Nee e \ chrieb, es hieße den Kardinal beleidigen, wenn Rückweg nach Kampala angetreten. Mr. Berkeley { i Bit 
ſtützung ſowehl zur Beſſerung der materiellen man das „Interview“ des „Figaro“ als authentisch überbringt die Depeſchen Gerald Portals nach äußert, daß feine. Arbeit über die iſtriſchen Küſten 


Annahme“ bedient, obgleich dieſelbe, in einer diſcherſeirs eine erhöhte Ausgabe für dieſelben noth⸗ 


Shanghai, 16. Juni. Im 8 ir 
fen | Huaitſchi, Provinz Kuangſi, iſt eine Rebe 

ausgebrochen und die Eu der Aufſtändiſchen iſt 
egen 5000 Mann ſtark. Die gegen fie entſandten 
ruppen, etwa 4000 Mann, a 5. d. M. 


feſtigten Lager; letztere wurden mit m 
kalte ausiidaevsrien, Die Ruiferlihen Bobade 


ie] tracht des gebirgigen Char is Ä 
g ara . 
leichtes Unternehmen. ai 


Ueues von Johann Orth. 

Die „Neue Freie Preſſe“ veröffentlicht eine 
Anzahl Briefe, welche der Kirn * Orth, 
der ehemalige Erzherzog Johann, an den nun⸗ 
mehr auch verſtorbenen Se Schind⸗ 
ler gerichtet hat. Der Inhalt der 
breitet — — 11 2 die Abſichten, welche Johann 
Auſchauungen, 

e ich über 


j N London, 26. Juli. Lord Yamingion gehört] gen die Aufſtändiſchen 
des Roth benutzen ihre blutrünſtigen Doktrinen zu den verhältnißmäßig wenigen Engländern, die 


zu berichtigen. 
der Redaktion . f 
den Auf⸗ 


Johann für das Werk zu ſchreiben 9 


die Schindl 


Geiſte Während die erſteren Briefe noch die Unter⸗ 
Tunis ſchrift tragen: e c Johann, F Mee“, find die 
letzteren bereits mit „Johann he 


einen 8 bemerkenswerthe Aufichlüfie 
über die Umſtände ſeiner Entfernung aus Oeſter⸗ 
reich enthält: j 

„Um Eines bitte ich Sie“, ſchreibt Johann 
er Schindler, „glauben Sie nicht auch, wie 
es Viele thun, daß ich mit dem Abſtreiſen des 
Prinzen auch freiwillig dem Vaterlande den 
Rücken kehrte. Ein höherer Wille iſt da im 
Spiele: Ich darf nicht in Oeſterreich ſein. Sie 
[werden mir einen Akt der Freundſchaft erweiſen, 
wenn Sie dort, wo Sie dieſer irrigen Annahme 
begegnen, ihr entgegentreten. Ich habe den Ar⸗ 
tikel über die Quarnero⸗Inſeln fertig gebracht, 
wage ihn aber nicht der Redaktion einzuſenden, 
weil ich nicht weiß, ob man eine Arbeit, welche 
dem Erzherzog Johann zugedacht iſt, von Johann 
Orth annimmt. Natürlich wäre ich durchaus 
nicht gekränkt, wenn man mir ein ehrliches 
Nein ſagt.“ 0 —— 

In einem zweiten Briefe aus Birſtein vom 
25. Bebrrar 1890 find beſonders jene Stellen be⸗ 
merkenswerth, wo ſich Johann Orth gegen die 
Meinung verwahrt, daß er ſich in einem aus⸗ 
wärtigen Staate um eine Stelle im Seedienſte 
5 wolle, und ſich mit Bitterkeit darüber 


ld Por⸗ 
er Küſte 


e Rück⸗ 


und Inſeln in das Kronprinzen⸗Werk nicht auf⸗ 
enommen worden war, Johann Orth iſt bereits 
Eigenthümer eines Schiffes; er hat es in England 


In Schweden ſtellt die Regierungspreſſe die mik Auderer Geld“ gekauft und befrachtet. Er 
Einberufung einer eng Sa Reichstags: ſchreibt 
erhältniſſe und 


Noch bevor ich im Beſitze Ihres Briefes 

Dieſe 
motivi⸗ 
es nor⸗ 


ſchwe⸗ 


ſt eine 
(7 


3 Stimmun 
Wären Sie nicht der ſpezifiſche Zauberer 6 


zu deſſen 70. Geburtstage geri 


| Dchner der Schutzzollpolitik beglückwünſcht haben. Nagyszeben, 27. Juli. Geſtern Abend 


9 Uhr griff eine mehrere hundertköpfige 


ch, ſie i 
meine, für mich unangenehm), wenn ⸗ 


zucker loko 15%, feſt. Centrifugal⸗ 
zucker ——. 

London, 27. Juli. Chili⸗ Kupfer 
42,25, per drei Monat 42,62. 

Glasgow, 27. Juli, Nachmittags. Roh- 
eiſen. (Schlußbericht.) Mixed numbers war⸗ 
m 5 d. 

Newyork, 27. Juli. Weizen⸗Verſchiffun⸗ 
gen der letzten Woche von den ihnen Piſen 
der Vereinigten Staaten nach Großbritannien 
174000, do. nach Frankreich 29 000, do. nach 
anderen Häfen des Kontinents 161000, do. von 
Kalifornien und Oregon nach Großbritannien 
5 nach anderen Häfen des Kontinents 
—.— Orts. 

Newyork, 27. Juli. (Anfangskourſe.) Bes 
roleum. “Pipe fine certificates per Auguſt —. 
Setzen per September 73,12. 


CCC 


N Bankweſen. 
Paris, 27. Juli. Bankaus weis. 
Baarvorrath in Gold Franks 1719 797 000, 


gleich unendlich viel beſſer, als zur Zeit, da ich „Fledermaus“ auftreten. Montag findet wieder den Boykott thatſächlich durchführt, und da die Winterraps per 1000 Kilogramm loko 
in der Löwenhaut eingenäht war. Wenn ich ehr⸗ unter Mitwirkung der Kapelle des Königsregi⸗ Führer der Sozialdemokratie dies wiſſen, jo wer⸗ 220—227. 

lich bin, ſo muß ich mir ſagen, daß ich noch ments ein Doppelkonzert ſtatt, wobei im Theater den fie wohl ihren Kopf anſtrengen müſſen, um Rüböl ohne Handel. 

immer Narkoſe ſuche. Die Poeſie der Freiheit, „Modernes Babylon“ zur Aufführung gelangt. eine Rückzugslinie zu finden. Spiritus ſtill, per 100 Liter à 100 
des Kampfes, der That — fie muß erkauft wer⸗ Dienſtag ift das Benefiz der beliebten Soubreite — In der „Berl. klin. Wochenſchrift“ wird Prozent loko 70er 35,1 nom, per Juli 70er 
den durch unendlich viel Ueberwindung. Bis man Fräulein Kaps, welche dazu Millöcker's Operette eine Krankengeſchichte von Vergiftung durch 33,5 nom., per Juli⸗Auguſt 70er 33,5 nom, per 
ſich durch den ganzen Sumpf geſchäftlicher Ge⸗ „Das verwunſchene Schloß“ gewählt hat, worin Hühnereiweiß mitgetheilt, die in weiteren Kreiſen Auguſt⸗September 70er 33,5 nom. 

meinheit durchgeackert zum Gefilde, wo erſt ſie die „Regerl“ ſingt, während aus beſonderer bekannt zu werden verdient. Es handelt ſich da⸗ Petroleum ohne Handel. 

Manneswerth ſeinen Lohn findet, Befriedigung Gefälligkeit für die Benefiziantin Herr Julius bei um eine Vergif ung von ſechs Perſonen einer Regulirungspreiſe: Weizen 158,00, 
ſchenkt, geht — fürchte ich — viel vom Menſchen Sachs vom Hoftheater in Darmſtadt den „An- Familie durch Genuß einer Puddingſauce, die aus Roggen 142,00, per Spiritus 33,5. 

unter, wie immer, wo man Ekel gewöhnen muß. dredl“ übernommen hat. dem ſeit etwa acht Tagen aufbewahrten Hühner⸗ Angemeldet: Nichts. 

Leider muß ich verdienen, muß Geld machen, * Auf dem Miller'ſchen Holzhof, Parnitz⸗ eiweiß, deſſen Dotter anderweitig zur Verwendung — — 

denn „woher nehmen und nicht ſtehlen.“ Ich ſtraße 11—12, entſtand in der letzten Nacht kurz gekommen waren, bereitet war. Schon bei dem Berlin, 28. Juli. 
N aber doch, daß mein „Pſychometer“ ſchließ⸗ nach 11'/, Uhr ein größeres Schadenfener, Schlagen des Eiweiß zu Schaum war der etwas Weizen per Juli 162,50 bis — Mark 
lich auf „geſund“ zeigen wird; ſagt doch ſchon welches die Thätigkeit der Feuerwehr drei Stun⸗ fade Geruch und die trübe Farbe der ſonſt in per Juli⸗Auguſt 162,25 Mark per September⸗ 
das alte Kouplet: „Ja das giebt ſich, ja das giebt den in Anſpruch nahm. Es brannten mehrere einem reinen Glasgefäße an einem kühlen Orte Oktober 163,50 Mark. 5 

ſich“ ... „Wenn Sie einmal Zeit und Luſt in der Nähe eines nach den Wieſen zu belegenen aufbewahrt geweſenen Maſſe aufgefallen, die ſich Roggen per Juli 147,75 bis 148,00 
haben, mich erfahren zu laſſen, in welch verſchie⸗ niedrigen Zaunes aufgeſchichtete Stapel Eichen⸗ außerdem durchaus nicht zu Schaum ſchlagen Mark, per Juli⸗Auguſt 148.00 Mark, per 
dener Weiſe man ſich meinen Kopf zerbrochen hat, Nutzholz und iſt dort das Feuer zweifellos ange⸗ ließ. Durch Zuſatz von dem Eiweiß einiger September - Oktober 149,75 Mark ; 

fo wird mich dieſes gewiß intereſſiren. Ich wieder⸗ legt worden. Verbrannl find gegen 240 Schock friſchen Eier war es indeß der ſparſamen Haus⸗ Hafer per Juli 176,00 per September⸗ 
hole Ihnen die ſchon einmal mir erlaubte Be- Eichenſtähe im Werthe von 6000 Mark; einige frau möglich, auch die erſte Portion noch zu der Oktober 158,75 Mark. 1 

merkung, daß ich nur für die Verſion, oder beſſer in der Nähe befindliche Holzſtapel blieben nur Sauce zur Verwendung zu bringen. An dem Mais per Juli —,— Mark, per September⸗ 
Erfindung, empfindlich bin, als ob ich meine Dank der günſtigen Windrichtung erhalten. — Geſchmacke fand ſich durchaus keine Veränderung, Oktober 115,00 Mark. 

Heimath verleugnen und Bürger eines anderen Heute früh 6 Uhr rückte eine Abtheilung der ſo daß dieſe ſüße Speiſe mit Genuß verzehrt Spiritus lolo 70er 35,90 Mark, per 
Staates werden wollte. Ich führe jetzt eine Feuerwehr unter Führung des Brandmeiſters wurde. Erſt etwa 15 Stunden ſpäter traten Juli⸗Auguſt 70er 34,60 Mark, per Auguſt⸗ 
allerdings nicht leichte Kampagne, um mir mein Herrn Kottowsky zu einer Uebung mit der ſindeß bei allen den Mitgliedern der Familie, die September 70er 34,60 Mark, per September⸗ 
Oeſterreicherthum zu wahren. Was ich für Pro⸗ Prahmſpritze nach Piepenwerder aus. Andere weniger oder mehr von der Sauce genoſſen hat- Oktober 70er 34,90 Mark. 

jekte, Propoſitionen, Ideen, Anfragen, Aeußerun⸗ Abtheilungen folgen zu demſelben Zweck in denten, heſtige Vergiftungserſcheinungen auf, die ſich Rüböl per Juli 47,90 Mark, per Septem⸗ 
U en und Kundgebungen verſchiedener und wider⸗ nächſten Tagen. Me in lühmungsartiger Schwäche der geſammten ber⸗Oktober 47,90 Mark. 

ö prechender Art über mich habe ergehen laſſen Ein in der Breitenſtraße wohnhaſter Han- Muskulatur des Körpers, beſchleunigier Herz⸗ Petroleum per Juli 19,30 Mark. 

N 35 57 kann ich Ihnen gar nicht ſchildern; meine delsmann vereinnahmte geſtern ein falſchesſthätigkeit, ſtarkem Uebelbefinden und fo weiter une 

5 Looſung bleibt: Ehrliche Arbeit als treuer Sohn Ein m arkſtück. kundgaben und erſt nach energiſcher therapeutiſcher Berlin, 28. Juli. Schluß ⸗Kourſe. 

{ des Vaterlandes.“ Zum Schluße kann ich nicht An einem der letzten Abende wurde in Einwirkung zum Schwinden kamen. Die Er⸗ Bt ene 496. 10720 | Aunerdam Tun SE 
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Zunahme 2034000. 
Baarvorrath in Silber Franks 1 276 693 000, 
„Zunahme 3591000. 
Portefeuille der Hauptbanken und deren Filialien 
Pin 632 000, Zunahme 15 200 000, 

1 5 9300 Franks 3438 971000, Abnahme | 
Laufende Rechnung d. Priv. Franks 417 784 

Abnahme 5 100000 r 
Guthaben des Staatsſchatzes Franks 197 770000 

Zunahme 42 647 000. 5 j 
Gerammt-Borfchüffe Franks 291743000, Ab⸗ 
1 4 u. { 
Zins- und Diskont⸗Erträgniſſe Franks 19890 

Zimahme 209 000 gniſſe Franks 19899 000, 

Verhältniß des Baarvorraths zum Noten⸗ 
umlauf 87,13 Prozent. 


umhin, mich über die Inkorrektheit Ihrer Anrede der Pölitzerſtraße, nahe der Prutzſtraße, die Frau ſcheinungen waren ganz ähnlich denen, die fi] "we 9% 100,80 Paris kurz —.— 
eines bekannten hieſigen Reſtaurateurs von einem nach Wurſt-, Fleiſch⸗ und Fiſchvergiftungen zei⸗] Deutise Reichen. 3% 86,80 | Belgien lu: — 

fremden Manne in unſittlicher Weiſe angegriffen, gen, die zweifellos alleſammt auf einer ſauligen Sratientde dent. e 820 Nene, Fam pfer⸗ Bepo, 94,00 

ſie wehrte jedoch den frechen Patron mit dem Zerſetzung von Eiweißſtoffen beruhen. Für die] n. de. 3%Cifenb.Obtig. 54,75 Stettin) a 10 

Regenſchirm ab und rief um Hülfe, worauf aus Hausfrauen liegt in dieſem Falle ein Fingerzeig, Münen Leske amort. Stec oſermette⸗Fabrit 1% 

einem der nächſten Häuſer Leute herzueilten. Der die Sparſamkeit nicht zu weit zu treiben und „ dente 170 unge ert hen. 1 

Unbekannte zog es nunmehr vor, Ferſengeld zu vor dem Gebrauch des zurückgeſtellten Eiweiß auf Heiegſce 8% Golbrente 516 40% Pen Sint 52 

b. 1900 unk. 


ernſtlich zu beſchweren. Johann Orth darf nicht 
Hochgeboren genannt werden: ich hoffe, Sie finden 
ein anderes Epitheton ornans, welches mir etwas 
N mehr Freude macht.“ 
E Ende März 1890 erhielt Schindler von Jo⸗ 
. hann Orth, der inzwiſchen in England die „Santa 


? Margherita“ gekauft hatte und eben im Begriffe geben und verſchwand derſelbe, über das Anlagen⸗ Farbe, Geruch und Dichtigkeit zu achten. Rufl. Boden Gredit 4%½ b 101,80 „4900 un 103,00 

f war, mit derſelben nach La Plata abzugehen, aus dreieck laufend, in der Moltkeſtraße. — Die Bruſtſenche unter den Pferden der |ahsir” 6% Gebeine 99,00 Anasgt, Bi, er Con- ann Yo 

I Chatham an der Mündung der Themfe den letzten! * Bei Frauendorf kollidirte geſtern Abend 2. Eskadron des 2. Garde⸗Dragoner⸗Regiments | Seſterr Vanmnoten 163,20 Ultimo-Kourſe: Tea 27. Juli. 4 Ba nkausweis. 
ö Brief. In dem Schreiben heißt es: „Ich hoffe, ein ſtromauſſegelnder Kahn mit einer Luſtyacht. wird amtlich für erloschen erklärt. wel. Guede daa, 21335 Plessner 164% 81000 bid. Sterl. 19 198 000, Abnahme 


do. do. 
Der Maſt des Kahns blieb im Tauwerk der — Daß eine Leiche nachträglich dpit enen e REGERNM.. 2.08 
N 2 BT . 5 glich geköpft t (100) 4½% 106,00 Credi 203, 
Yacht hängen, brach ab und zerſchlug im Nieder⸗ wird, iſt nur in China möglich. Li⸗Hung, der en 4% 10006 Dran alte Lruf N 120400 
fallen den Klüverbaum des andern Fahrzeugs. angebliche Haupträdelsführer des Aufftandes im N ht er eee 
: . —. nA verhaftete vorgeſtern ale (1851) hatte ſich im Gefängniffe] "vi. Enten 113,00 | Hacvener 15140 
en Handelsmann Friedri in Nankin 2 ſei i] Stett. Vulc.⸗Act. Littx. B. 106,60 | Hibernia Bergw.⸗Geſellſch. 108 40 
H ann Friedrich Behnke, genannt { 9 das Leben genommen und ſeine zwei Siekt. V. Teeprioritälen 139 60 Kerim Anion 54 . 00 67 60 


Schulz, dem Sittlichkeitsverbrechen zur Laſt gelegt | Frauen folgten feinem Beiſpiel. Am 3. Juni] Stett. Maſchinenb.⸗Anſt. Oſtpreuß. Südbahn 67,60 
Y vorm. Möller u. Holberg Marienbug⸗Mlawka⸗ 


Sie werden Gelegenheit haben, einmal die Frau 
Kronprinzeſſin erfahren zu laſſen, daß ich nicht 
wortbrüchig geworden, ſondern daß Andere mich 
der Mitarbeiterſchaft für unwürdig hielten.“ 
Der Brief ſchließt mit folgenden Worten: 
„In wenigen Stunden wird das ſchwer ge 


Notenumlauf Pfd. Sterl. 26 830 000 Be 

3 124.000. 26 830 000, Zunahme 

Baarvorrath Pfd. Sterl. 29 578 000, Zunahme 
43 000. S 


Portefeuille Pfd. Sterl. 24 956 000, Abnahme 
183 000. 


j ladene Schiff — ich führe Zement nach La Plata | werden. wurde die Leiche Li⸗Hungs aus dem Sarge! ® N i 1 „ ce 15 Tee = 
0 — am Schlepptau eines Remorqueurs die — Aus Gollnow wird der Oſtſ.⸗Ztg. berichtet; genommen und auf Befehl des General⸗Gou⸗ e eee 8 Mainherbahn 108/00 ut der Privaten Pfd. Sterl. 34 807 000, 
ſchmutziggelbe Themſe hinabgleiten und leider bei) Großes Auſſehen erregt hier die am Mittwoch Abend verneurs geköpft. Am folgenden Tage wurde ſ Petersburg turz 210,25 Jorddeutſcher Lloyd 115,80 Gutl en 170.000. ne N 
widrigem, fchlechtem Wetter unter Segel ſetzen au 8 des Bankiers Wolffenberg, 8 ein anderer Rädelsführer, der Kolao⸗ London 19 Sim el i 12,10 Gu rg nn Pfd. Sterl. 4690000, 
— einen M ord, in Firma Wolffenberg u. Freundlich. Di eſellſchaft hingeri ei N > a Pe er h 
über den Ozean einen Menſchen an Bor ffenberg u. Freundlich. Die Urſache geſellſchaft hingerichtet. Vor feinem Tode ſagte Tendenz: matt. „ Notenreſerde Pfd. Sterl. 17 420000, Abnahme 


der alle einſtigen Hoffnungen ins Meer verſenkt 0 
und ſich mit dem Bewußtſein beſcheidet, daß er, 69000. 
vereint mit einer kleinen Schaar ſchlichter, aber 
braver Landsleute, einen ehrlichen Weg geht, eine 
Pflicht gegen ſich ſelbſt erfüllt. Niemand be⸗ 


ſeiner Verhaftung ſoll K Nie e fein. Geſtern er aus, daß Li Hung dem chineſiſchen Zollbeamten — 
Vormittag wurde W. mittelſt Eiſenbahn durch Maſon, einem Engländer, der von dem Shang⸗ » n a 2 
einen Transporteur nach Stargard in Pommern haier engliſchen Gerichtshofe wegen Waffen⸗ Paris, 27. Juli, Nachmittags. (Schluß⸗ 
gebracht. ich magel z die 1 die Rebellen beſtimmt waren, Kourſe.) Behauptet. 91 
u neun Mona ängni i ours v. 
eng ebe ba b aud et Tncbe, ze, qmnertifmb. Rebe. 97:50 Br 


Regierungs⸗Sicherheiten Pfd. Sterl. 13 507 000, | 
Abnahme 200 000. j 
Prozent-⸗Verhältniß der Reſerve zu den Paſſiven 
48% gegen 48 in der Vorwoche. | 

| 


gleitet uns, wir nehmen nur die Wünſche einiger 60000 Taels gegeben habe, um dafür Waffen 4 51 a Fr Rt : - 
‚treuer Seelen mit, die an uns in der Heimath Aus den Provinzen. anzukaufen. Li Hung beabſichtigte nämlich den ne a 500 h 87 42% 8 155 ha gegen die ent⸗ 
denken. Auch die Wehmuth des Scheidens iſt uns Anklam, 27. Juli. Von einem ſchweren Tod ſeines Vaters zu rächen, indem er eine Re⸗ 3°), ungar. Goldrente 9353 | 953,43 5 2 Mill i origen Jahres weni⸗ 
nicht vergönnt; der Geldhunger der Makler gellt Verluſte wurde heute der Fuhrherr Bahls hier, bellion anzettelte. Sein Vater ſtand während der III. Orient 67,90 | 68,20 8 3 
uns bis zur letzten Stunde ins Ohr, und unter Peenſtraße wohnhaft, betroffen. Demſelben ertranken Taiping⸗Rebellion auf der Seite der Aufſtändiſchen, 4% Ruſſen de 188 98,40 98,40 BER eee TOTEN NER ENT = 
harter Arbeit erzittert nicht mehr die Seele, es beim Schwemmen vier ſeiner Pferde, während ſchlng ſich aber ſchließlich auf die Seite der 4% unifiz. Egypter 100,00 5997 S chiffsnachrichten 

92, * 


Kaiſerlichen und wurde vom Kaiſer mit der gel⸗ 4% Spanier äußere Anleihe . an, 
ben Reitjacke ausgezeichnet. Angetlagt, einen ſehr 2 8 Ä» 8000 h 
ange eh enen Li 0 1 oi 5 Urkt che. Ooſe 7 nern ° 970 N 

x ech enen en eee eee 4% privil. Türk.⸗Obligationen . . 453,50 | 457,00 


Zeit auf ſeindlichem Fuße geſtanden hatte, ſowie Franzosen 625,00 626,25 


= San Franeiseo, 26. Juli. Der ſpaniſche 
Dampfer „San Juan“, der Hongkong am 209. 
Juni verließ, wurde ein Raub der Flammen. | 


fühlt fie nur der Leib, und dennoch hat das doch das fünfte ſich losriß und fich rettete. Der 
ſeine Poeſie, ſeinen unſagbaren Zauber. Verſtehen Kutſcher, der die Pferde in das Waſſer geritten, 
Sie dieſen Widerſpruch! Gewiß! Und nun ein konnte nur mit Mühe gerettet werden. 

aufrichtiges, inniges Ade! Ich hoffe auch auf 


Von 250 Paſſagieren ſind 221 umgekommen. 


Wieverſehen. Vergeſſen Sie nicht Ihren ergebenen Nacht gegen 2 Uhr brachte der Former St. feiner deſſen Mutter ermordet zu haben, wurde er ge⸗ Lombar denn —.— 220,00 
Johann Orth.“ Frau mit einem ſcharfen Meſſer mehrere Schnitte fangen genommen und ohne weitere Unterſuchung Banque ottom ane 506% 56% - 1. 
. 2 mn der Magengegend bei. Sicherem Vernehmen hingerichtet. 85 8 5 F 618,00. | 620,00 
\ ERTEILEN INNEREN nach ſoll der Mann ſich in angetrunkenem Zu⸗ Koblenz, 27. Juli. g Für den zur noch⸗ A escompte 8 117,00 | 120,00 Waſſerſtand. 
Stettiner Nachrichten. ſtande befunden haben. Die Verletzung war der⸗ maligen Verhandlung an die hieſige Strafkammer Credit koneier . . 953,00. _| 952,00 Stettin, 28. Auf © e 
2 . 1 4 artig, daß ſogleich ürztld ülfe i verwieſenen Prozeß gegen den Pfarrer Stöck aus e mobile 105,00 | 103,00 ‚Stettin, 28. Juli. Im Hafen + 1 Fuß 
Stettin, 28. Juli. Es iſt in neuerer Zeit artig, daß ſogleich ärztliche Hülfe in Anſpruch Trier wegen Kindeseniflih ] den 27. |Meribionat-Attien............. 598,00 603.0 11 Zoll. Waflertiefe im Nevier 17 Fuß 8 Zoll 
wiederholt über die Schwierigkeiten Klage geführt genommen werden mußte. Die Frau wurde ſofort Se nee Termin entf 8. iſt auf den 27. io Tinto⸗Aktiee n 360,00 | 365.75 [= 5,55 Meter. 8 1 
worden, die für die Beſchaffung der mit dem ins hieſige Krankenhaus geſchafft und der Thäter Sep Gern, 26. 9 948i ſch Blatt Suezkanal⸗Aktiennn 2645,00 2645,00 ER | 2 
Beginne eines Schuljahres erforderlich werdenden verhaftet. : bahn) d ae e EEE AUEUN UFER LYOnnala ;. ;.6...4. 106 771,00 | 770,00 | 
neuen Lehrbücher daraus erwachſen find Körlin a. P., 26. Juli. Geſtern Abend haben das erſte Opfer gefordert. Ein Kind iſt B. de Frangg e. —,— 6070,00 ne g 8 
: 5 heute Vormittag dieſer Krankheit erlegen. Für die Tabacs Ottom 377.00 378,00 Telegraphiſche Depeſchen. 


2 S Ser wurden hier die beiden Knechte des Bauerhofs⸗ Heut 5 : l 
daß weder die Schüler und Schülerinnen noch h ch hof hieſige Garniſon wurde heute früh laut Ba⸗ Wechſel auf deutſche Plätze 3 M.] 122¼ | 122,50 Mainz, 28. Juli. Der Kriegsminiſter von 


die Buchhändler von den in dieſ ; beſitzers Ott in Cowanz, die den Vater deſſelben, Jie x ’ | 3 32 00 5 
e , . 3 atson in ae au er Bine dr 
; ind di itthellun⸗ e Gerichtsgefängni Bauer⸗ 5 t a „Sbegne auf London Nr ee 8 ei 3 n 
aaa wor er duet den dr beſsbeſtzer Ott und feine. beiten Knechte Hatten en. Sache wied ef ve ee 100 205 eingetroffen und wird heute die hieſigen Feſtungs⸗ | 
; i 5 : ip. eſtern Roggen gemäht. Gegen Abend erklärten „„Sbeben wird beſtimmt verſichert, da „ Madrid k... 41650 7.00 werke beſichtigen. f 
Aae doe buen urg Wehälhiie Delntisnn er die Knechte, nun ſei Feierabend und fie mähten auf, Antrag des Stadtrathes das fürſtliche Mine) Comptoir dEscompie, neg. | nn Linz, 28 Juli. Das hieſige klerikale 
der Eltern, ſowie zum Theil erhebliche Störungen] nicht weiter. Ott erwiderte darauf, daß es ja 3 Fortſetzung des Vogelſchießens ver⸗ Seren x. | 220% | 10120 „Volksblatt“ läßt ſich aus Wien berichten, daß 
1 1 noch nicht ſpät ſei und ſie noch wohl eini de. orkügieſen , 22,00 22.06 : 105 AB 3 a 
des e 3 hat bemühen . Sa Fl abe ie Meiningen, 27. Juli. Hier hat ſich der 3% Ruſſen . | 77.50 77.55 die Reichstagsauflöſung nahe bevorſtehend ſei. 
daher die königlichen Negierungen und Provin mähen wollten werde er allein n iter mähen. Juſtizaſſeſſor Schenk, Landwehroffizier und Hülfs⸗ Privatdiskon 2/½1 2¼. [Graf Taaffe ſei leidender als man glaube, und 
U „wer llein noch weiter mähen. 8 2 


die liberale Partei werde bei den Neuwahlen 
enorme Verluſte erleiden, die konſervative Partei 
dagegen die ſtärkſte werden und die Präſident⸗ 


zial⸗Schulkollegien laut Verfügung vom 11. Jult 
d. J. veranlaßt, in geeigneter Weiſe dafür Sorge 
zu tragen, daß der — wie beſonders hervor⸗ 
gehoben wird, auf das zuläſſig niedrigſte Maß zu 
beſchränkende — Wechſel der Lehrbücher ſo zeitig 
vorbereitet und bekannt gemacht werde, daß die 
Buchhändler die nöthigen Vorräthe rechtzeitig be⸗ 
reit zu ſtellen im Stande ſind und ebenſo die 
Bücher für die Schüler und Schülerinnen ſchon 
vor Beginn des Unterrichts angekauft werden 
können. Gleichzeitig hat der Kultusminiſter die 
genannten Behörden darauf aufmerkſam gemacht, 
daß weſentlliche Aenderungen in den einmal ein⸗ 
geführten Büchern bei Veranſtaltung neuer Auf 
agen in ihrer Wirkung auf die Schule der Ein⸗ 


Dies geſchah auch und die Knechte gingen nach arbeiter im Ministerium, entleibt. Den Selbſt⸗ 3 
Hauſe. Nach dem Abendeſſen ging der noch ſehr mord ſoll er begangen haben, weil er ſich in ſei⸗ Hamburg, 27. Juli, Nachmittags 3 Ubr. 
kräftige Vater des Ott zuerſt hinaus und ſetzte nem Chrgefühl durch eine Kritik der Preſſe über vaffee. (Nachmittagsbericht.) Good average 
ſich vor die Thür. Kurze Zeit darauf kamen ſein Auftreten im Wahlkampfe gekränkt gefühlt Santos per Juli 80,25, per September 80,00, | - Be a 
auch die Knechte vom Abendbrod hinaus und ver- habe. e ſber Dezember 76,75, per März 74.75. —ſchaft im Abgeordnetenhauſe übernehmen. An 
ſetzten dem vor der Thüre ſitzenden Ott hinter⸗ Braunſchweig, 26. Juli. Ein gewaltiges Ruhig. Stelle der liberalen Partei würden Männer in 
rücks 6 bis 7 Meſſerſtiche in Kopf und Hals, Feuer brach geſtern Nachmittag gegen 5 Uhr in Hamburg, 27. Juli, Nachmittags 3 Uhr. das Abgeordnetenhaus kommen, welche in wirth⸗ 
worauf fie ſich ganz ſtill in den Pferdeſtall be- den Kellerräumen der Drogen⸗ 1 Chemikalien- Zuge (Rachmittagsbericht.) Jeaben⸗ ſchaſtlicher Beziehung für Erhaltung der Mittel— 
gaben. Als nun auch der Sohn des Geſtochenen handlung von en Bäſecke u. Beeſe am Gier Rohzucker 1. Produkt Bafis 88 Prozent Nende⸗ ſtände eintreten 9 f 

vor die Thür kam, fand er ſeinen Vater beſin⸗ markt 1 aus. Arbeiter waren damit beſchäftigt, ment, neue Uſance frei an Bord Hamburg und : . 28 Juli 97 

nungslos im Blute liegend vor. Der ſchleunigſt dem Hofe aus Venzin mittelſt eines Hebers in per Juli 15,72½ nom, per Auguſt 15,72½, per. Brüſſel, 28. Juli. „Etoile beige" behauptet, 
herbeigeholte Arzt Dr. Kurth von hier konnte nur Ballons, die in dem Keller für brennbare Stoffe September — —, per Oktober 14,30, per De- Sir Dilke erklärte, daß der franzöſiſch⸗ſtameſiſche 
noch den Tod in Folge der erhaltenen Meſſerſtiche ſtanden, einzufüllen. Nach einer kurzen Veſper⸗ zember 14,15. — Stetig. Konflikt auf Grundlage der letzten Vorſchläge 
lonſtatiren. Nachmittags wird die Gerichte» e e eee e elle Bremen, 27. Juli. (Börſen⸗Schlußbericht.) Siams beigelegt. Frankreich verzichtet auf das 

zer That⸗ eller. 2 inirtes Betr ile Notirung r; e 
kommiſſion im Beiſein der Verbrecher den That⸗ Raffinirtes Petroleum. (Offizielle Notirung Gebiet zwischen dem 18. und 23. Breitengrade 


— te 


führung neuer Lehrbücher faſt gleichkommen, und 


5 8 beſtand ſeſtſtellen. Der eigentliche Mörder ſoll der thür des Kellerraumes geöffnet hatte, entſtand der Bremer Petroleum Börfe) Fagzollfrei. = 3 
venfelden Berſcräſen aulechent wie die Ela erſte Knecht ſein. ER eine furchtbare Exploſton, der Arbeiter wurde durch Ruhig. or 40 B. — 0 Baum e und Siam bewilligt alle anderen Forderungen. 
„ den Luftdruck zu Erde geſchleudert und erlitt er⸗ ruhig. Eine Beſtätigung dieſer Nachricht fehlt noch. 


ꝗ63696ü——— boebliche Brandwunden. Trotzdem beſaß er die Wien, 27. Juli 
— eb 5 5 „ 27. Juli. Getreidemarkt. 
Vermiſchte Nachrichten. e linde bi eiſerne Thür bi ir Weizen per Herbſt 8,15. G., 8,18 B., per 
Berlin, 26. Juli. (Ein frivoler Boykott.) f 1 75 Hr Ba x sol en 5 ar drühjahr 8,49 G., 8,53 B. Roggen ver Skandal enkdeckt worden. Der Artikel in dem 
Ein Boykott iſt über die Berliner Brauereien e e 0 60 ılten ! d ichen Herbſt 7, G, 71,23 B. per Früſlahr „7 enannten Blatt fordert di an u 
verhängt worden, der für den Hochmuth der Ber⸗ Be ED. ED, ER ler a zerfallenden G., 7,7 B. Mais per Juli⸗Auguſt 5,52 G., DENT f ken dee emexgtfchenBeitzafung 
liner Sozialdemokraten bezeichnend iſt. Es ar men, ie Nr dec d de Deffrerfüllenden 5,55 B. Hafer per Herbſt 7,15 G. 7,18 B. des beſtochenen Beamten oder des Verleumders. 
freilich noch fraglich, ob dieſes „Genieſtückchen“ Flammen, die durch 1 Nach kur gen en Amſterdam, 27. Juli. Java⸗Kaffee Die Nachricht, daß der Zuſtand des Prüftventen 
der Berliner Branerkiarb iter von’ der gesammten daf bie e bie Ham A dere good 5 Be gu Carnot eine ſchmerzliche Operation erfordere, rief 
ü . 7 7 0 ann |W Bailm aeneine Delizung Dame.) 
lich wenig Glück gehabt: fie a Mete auszuſchlagen, um ae die Sicherheitsthür Amſterdam, 27. Juli, Nachmittags. ; Admiral Humann ſandte keine Nachrichten, 
aber nicht gehalten, und Bebel nahm vor wehre, be 5 Mühen 555 ieh, Bed ah und Weizen per November 179. Noggen per derſelbe wird telegraphiren, ſobald die Blotade 
ren Jahren gar keinen Auſtoß, einen aus wicht. Vejamannfcaften wiederholt durch 1 0 10 8 121, 3 Nachmittags 2 Uhr vollſtändig und alle Schiffe ihre Poſten ein⸗ 
de e e e geſchleudert und durch herumfliegende 15 Minuten Be troleummarkt. (Schluß⸗ genommen. 75 ee finden zwiſchen Miniſter | 
zeichnen, den man ſchleunigſt ure en müſſe, golstbeite zꝛc. gefährdet. va zweiſtündiger bericht.) Rafſinirtes Type weiß loko 12 bez. Develle und Lord Dufferin neue Verhandlungen 
A 4 9 geſchah. Belaunili A den wie er Thätigkeit war die Gefahr ge 1111 doch waren u. B., per Juli bez., 12 B., per ſtatt. Letzterer ſoll ſehr entgegenkommend ge 
i ß an ps Sirup 13 8, pr Select Oeenber fen fe | 
Aer lic wen ber, 12 8. 9 Bei den Verhandlungen gegen Sarda wegen 


kottirt, weil dieſe ihren Saal zu Verſammlungen Der angerichtete S i rächtli 27 : ; 
a Sal in Ber gen gerichtete Schaden iſt ſehr beträchtlich, doch Antwerpen, 27. Juli. a Ras 5 
b ner deen für die Reichstagswahlen hatte die Firma, deren Chef ſich auf Reiſen be- markt. Weizen ruhig. N lan Stempelfälſchung klagt der Staatsanwalt benfel- 
ſich geben ſich 11 0 „wie leider üblich, fand findet, die vernichteten Waaren verſichert. Die an⸗ Hafer weichend. Gerſte ruhig. ben an, den Soldaten ſchlechte Kleider geliefert zu 
h auch eine ganze Reihe von Reſtaurateuren grenzenden Wohngebäude ſchwebten während des Paris, 27. Juli, N i R v. ies beinahe i 5 

und Budikern, die das Bier der Brauerei ab. Arenen de | 2, Juli, Nachmittags. doh⸗ haben, ſodaß dieſelben he im vergangenen 
beſtellten, und zweifellos hat dieſe einen Diners Neſährlichen ee suder (Sclußbericht) ruhig, 88%, loto 41,00 Winter erfroren ſind. 

abſatz bereits zu verzeichnen. Nun ſollen aber ß 5 Weißer Zucker weich. Nr 3 per London, 28. Juli. Lord Roſeberry erklärte 
angeblich die Berliner Brauereien, als die Sozial⸗ dr e SUN eee wer een im engliſchen Oberhauſe, daß England nicht in 


rung neuer Bücher. — Schließlich hat der Mini⸗ 
ſter noch die Regierungen und Provinzialſchul⸗ 
kollegien beauftragt, ihr Augenmerk auch darauf 
zu richten, daß die übertriebenen Anſorderungen, 
die manche Lehrer hinſichtlich der Zahl und 
äußeren Ausſtattung der anzuſchaffenden Hefte an 
die Schüler und Schülerinnen zu ſtellen pflegen, 
auf das rechte Maß zurückgeführt werden, damit 
die Eltern nicht zu vermeidbaren Ausgaben ge⸗ 
nöthigt werden. 

— Bei der Infanterie werden Uebungen 
der Reſerve in dieſem Jahre noch einmal, 
und zwar vom 15. Auguſt ab, ſtattfinden. Sie 
ſollen 20 Tage dauern und ſich auf alle die⸗ 
jenigen Mannſchaften der Reſerve erſtrecken, die 
nur eine oder gar keine Uebung im Reſervever⸗ 
hältniß mitgemacht haben und demnächſt zur 
Landwehr übertreten. — Die neu zu errichtenden 
vierten Bataillone ſollen dem Vernehmen nach 
in der Regel dort in Garniſon gelegt werden, wo 
ſich die Regimentsſtäbe befinden. 

E Von der gelegentlich der 50 jährigen Jubel⸗ 
feier des älteren evangeliſchen Jüng ⸗ 
lings⸗ und Männer⸗Vereins heraus⸗ 
gegebenen Denkſchrift iſt vom Vorſtande ein 
Exemplar in ſtattlichem Einbande Sr. Majeſtät 


Paris, 28. Juli. Wie die „Preſſe“ erfährt, 
iſt im Miniſterium des Aeußern ein neuer 


dem Kaiſer überſandt worden. Unterm 21. Juli \ 2,75 9 S 5 
ift rarauf aus dem Geheimen Zivil-stabinet des demokratie immer übermüthiger wurde, 1890 ein worſen⸗Werlchte. 5 Dernber 41 25. i;, den franko⸗ſiameſiſchen Konflikt eingreifen, ſondern 
Kaiſers folgendes Schreiben an den Vorſitzenden Schutz- und Trutzbündniß abgeſchloſſen haben, Stettin, 28. Juli. Wetter: Leicht bewölkt. — Paris, 97. Juli, Nachm. Getreide- uur England in Siam schütze werde 4 


ern P. Thimm eingegangen: laut welchem die boykottirte Brauerei für jedes Temperatur . 19 Grad Reaumur. Barometer ee A 
8 „Seine Maieflät der Kaiſer und König Hektoliter Bier, das fie weniger aueh 4 Mart 7 Vile — Wind: NO. f m arkt (Schlußbericht). „Weizen träge, per Petersburg, 28. Juli. Da Rußland mit 
haben das mittelſt Immediateingabe vem 15.) Entſchädigung erhält. Die Spandauer Berg Weizen ruhig, per 1000 Kilogramm Juli 40.90, per N 21,00, per September Oeſterreich und Portugal ein prinzipielles Ein⸗ 
5. Mts. eingereichte Exemplar der zur Feier] brauerei, die zur Vereinigung gehört, würde alſo lolo 15000 157,00 bez, per Juli 158,00 nom., Dezember 21,50, per 3 21000. verſtändniß wegen des Haudelsvertrages erzielte, 
des 50 ährigen Beſtehens des dortigen älteren einigermaßen ſchadlos gehalten werden. Nun) per Juli⸗Auguſt 158,00 B. u. G, per September Nonnen träge, per Jult 13,20, per November folgt morgen die Erklärung, daß für O as 
evangeliſchen Männer⸗ und Jünglings⸗Vereins kommen die ſozialdemokratiſchen Brauereiarbeiter Oktober 161,00 B. u. G., per Oktober⸗November Februar 14,40. Mehl matt, per Juli 40,90, ere . TOD AR eſterrei * zu 
herausgegebenen Denkschrift huldvollſt entgegen⸗ und verlangen in einem Aufruf, daß die geſammte 162,50 B. per Auguſt 44,40, per Gebe Dune Ungarn und Portugal der bisherige Zolltarif be 
N geruht und laſſen dem Verein auch ſozialdemokratiſche Arbeiterſchaft kein Bier von Roggen wenig verändert, per 1000 Kilo- 46,10, per November⸗Februar 46,60. RÄBEL ſtehen bleibt. Die Unterhandlungen mit Dentfch- 
erner eine ſegensreiche Thätigkeit unter Gottes ſelchen Branereien trinfe, die der gegen den ſo⸗ gramm doo 134,00--140,00 bez, per Jult- Side, der Duli 57,00, per flaguß 57,00, dul land dauern fort | 
Schutz wünſchen. zialdemokratiſchen Uebermuth geſchloſſenen Ver⸗ 142,00 B. u. G, ver Juli⸗Auguſt 142,00 B. u. Seßtember⸗Dezember 58,25, per Januar April Newyork, 28. Juli. Der „Herald“ meldet 
Allerhöchſtem Auftrage zufolge ſetze ich den einigung angehören. Das find alle großen und G., per September⸗Oltober 140,00 145,50 bez., 59,00. Spiritus ſeſt, per Juli 45,00, per nee „ z | 
Verein hiervon ergebenft in Kenntnuiß. leiſtungsfähigen Brauereien, nur fünf mittlere per Oktober⸗November 146,00 bez. ‚Auguft 44,00, per Feptember⸗ dezember 42,00, aus Panama, daß die Auſſtändiſchen von Len 
Der Geheime Kabincts⸗Rath. kleinere Brauereien haben mit dieſem „Ringe“ Hafer per 1000 Kilogramm lolo pommer⸗ per Jauuar-April 42,25. — Wetter: Schön. „ ſich der Hauptſtadt Danaqua bemächtigt. Der 
* London, 27. Juli. An der Küſte 20 Miniſterpräſident hat ſich an die Spitze der Re 


1 a 22 985 . ’ va zu thun. 12985 F ſcher Dee Ber über Notiz bezahlt. elan aun ebe Wetter: Heiter 

5 ängerer Pauſe wird Herr Direktor dieſem ihrem ufruf wo weni i aben ; erſte ohne Han | } EN x "ar i Feind 

Schirmer am Sonutag im Bellevne⸗ Theater | der Bobtetlbeſchluß iſt eben 5 fe ohne Winterrübſen per 1000 Kilogramm London, 27. Juli. 96 prozent. Java⸗ gierungetrunpen geftellt und iſt gegen den Fein 
Klinge, da immer nur ein Theil der Genoſſen lolo 212,00 222,00. zucker loko 18,50, ruhig. übenroh- marſchirt. 


wieder als „Gefängnißdirekter Frank“ in der 
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